
'Wer lernt, ändert sich'

(Ayrton Senna}

Es war im Sommer 1944, als

und Stufen der Erkenntnis wurde über
viele tausend Jdhre in streng gehüteten,
hermetischen Kreisen auserwählten Men-

nen Wissensvorsprung gegenüber "dem
Volk" verbanden sich Macht und Weis-
heit in einer Art und Weise, die -wenn
beide Komponenten im Gleichgewicht
blieben -panzheitliche Anwendunqsfol-

durch ~e Praxis der Gehetmhalturrg; : ~

entstanden aber im Laufe der Zeit -im
Gegensatz zu seinem östlichen Ver-
wandten, beim I GING -falsche Schluß-
folgerungen in den Köpfen .Nichtein9~
weihter", die dazu führten, daß Bearlfte, -~,

Ulrike Luecke-Bongartz

Problemen der Zeit angemessen und
richtig umgehen wollten, denn immer
mehr Probleme geben sich in voller
Größe zu erkennen, so daß man ge-
neigt ist, daraus den Schluß zu ziehen,
sie seien wohl der Annahme, das alte,
weise und machtvolle Wissen sei end-

den zahlreichen Formen des Mrß-.

sie au\Jeraem teilweise bis neute in ein
äußerst obskures und absonderliches
licht gerieten. Und daher mußte das
alte, weise und machtvolle Wissen !eu-
ropöischer Prägung) über die eigentli-
chen Zusammenhänge in unserer Welt
und damit denen des Kosmos, eine intel-
ligente und elegante lösung finden, nicht
nur nicht verloren zu gehen, sondern vor
allem in neuem Gewande wieder -und
dies heute mehr denn je -hilfreich zur
Verfügung stehen zu können. So
geisterte es in den letzten Jahrzehnten
durch immer mehr Köpfe und, da der
Zwang von Jahr zu Jahr geringer wurde,
den Geheimhaltungsgelübden zu gehor-
chen!genoß es in cen untersc;:bl~ll~b:--.

Augen des ebenso erstaunten

Dr. Braun gleichermaßen.

es auch bei den Philosophen vorbei, die
es teilweise recht gut erkannten. Sie wa-
ren besonders freundlich zu ihm. Aber
es gelang auch ihnen nicht, die Kompe-
tenz und Macht zu entwickeln, im erfor-
derlichen Maße zu seiner entsprechen-
den Verbreitung beizutrogen. Das gefiel
dem alten, weisen und machtvollen
Wissengar ntcht, denn es wolJte ja vor
a/Jen Dingen eine breite gese/Jschafts-
und wirtschaftspolitische ßewußtseinser-

*************

Kabbala, Astrologie, Magie, Alchemie
und der Tarot sind die fünf Grundpfeiler
der westlichen Esoterik! * r ), sagt manl,

hinter denen sich das weise und macht-:
volle Wissen über die Fragen und Ant-
worten nach dem Ursprung des Seins,
seiner Gesetzmäßigkeit und der sich

sich immer mehr
Menschen auf die Suche nach dem al-
ten, weisen und machtvaljen Wissen,
denn es wurde ihnen immer klarer, daß
sie es finden mußten, wenn sie mit den
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